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fchtm fuftkttitnif. Italir«.Angriffe blutig abgmichn.
Krotzes Hauptquartier , 14. März . Amtlich,
»cher Kriegsschauplatz:
,ll«meinen keine Vc rä n d erun g d e r La ge.

l,ines Gefecht bei Wieltje  nordöstlich oon
Mete nnt der Znrückwersung der Eng¬

er«in englisches Flugzeug  wurde östlich von
1 östlich von Bapaume von Leutnant Immel-

' « schossen. Die Insassen sind tot.  Leutnant
- brachte2 feindliche Flugzeuge  hinter der
licken Linie über der Feste Warre und bei Ma-
t (nordwestlich von Verdun ) zum Absturz.  Das
wuroe von unserer Artillerie zerstört.  Damit

beive Offiziere ihr zehntes und elftes  seind-
Äuazeua außer Gefecht gesetzt. Ferner wurde ein
ischer Toppeldecker  nach Luftkampf westlich von

zur Landung gezwungen.  Die Insassen
.« fangen  genommen.
Micher und Balkaukriegsschauplatz:

tz neues. Oberste Heeresleitung

Verreich-ungarische Bericht.
xK . Wien,  14 . März . Amtlich wird verlautbart:
Krz 1916.
sischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nckts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Zsonzofront beginnen sich große
mpfe zu entwickeln . Seit gestern greifen
Italiener mit starken Kräften an ; sie

rden überall ab gewiesen.
Am Tolmeiner Brückenkopf beschränkte sich die Tätig-
des Feindes auf ein sehr lebhaftes Feuer . Im Ab-

von Plava scheiterten  seine Versuche, unsere
'nmsse zu zerstören; am Görzer Brückenkopf
j wurden zwei Angriffe  auf die Podgorcistellnng,

auf die Brückenschanze von Lucinico zurückge-
lazen. Ter Noröteil der Hochfläche von Doberdo wurde

starken Kräften zu wiederholten Malen angegriffen.
?au Martina schlug das Szegeder Infanterie -Regiment
16sieben Stürme blutig  ab.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Der Krieg mit Portugal.
Ta.J Berl. Tageblatt meldet aus Lugano : Nach De-
a aus R i o de Janeiro  haben dort lärmende Kund¬

igen der Brasilianer für Portugal stattgefunden . Ein
'«n weilender portugiesischer Abgeordneter teilte mit,
Portugal Enoland ein Armeekorps für
llspten  oder einen andern Kriegsschauplatz in Afrika
Perfügung gestellt  habe.

Oesterreich-Ungarn und Portugal.
WTB. München,  14 . März . Laut einem Privgck-
gaNm der Münchener Neuesten Nachrichten aus Wien
_13. Marz wird der Abbruch der d i p l o m a t i -
£a  Beziehungen zwischen Oest e rre r ch- U n-

und Portugel  nun doch, und zwar wahrschein-
ichon in der nächsten Zeit  erfolgen.

Abbruch der
Plomatiscben Kerlebungen zwischen
Oesterreich.Ungarn und Portugal.

J. WVon der Regierung der Republik Portugal feine
- zu Verlangen  und mit dem Personal der Ge-

2and zu verlassen.  Dem hiesigen p o r

Die Schlacht um Verdun.
General Petain,  der Befehlshaber der französischen

2. Armee um Verdun, der über den Gouverneur Humkert
und den Kommandanten von Verdun, General Herr ge'etzi
ist, darf als einer der bedeutendsten Strategen Frankreichs
bezeichnet werden. Auch damit steigt der Wert der groß¬
artigen deutschen Erfolge von Verdun, dem stärksten Boll-
wcrk der Franzosen. Nach Mitteilungen der „Köln. Ztg."
aus Pariser Blättern hat sich Petain zuerst als Oberst bei
Charleroi (August 1914), weiter in den Mai- und Jnni-
tümv?en 1915 im Artois und dann besonders bei der Sep¬
tember-Offensive Joffres in der Champagne hervorgetan. Hein¬
rich Philipp Petain ist geboren am 24. April 1856 zu
Cauchh a la Tour im Pas de Calais . Nachdem er die
Osfizierfchule von Saint Chr durchlaufen, wurde er 1878
Unterleutnant, 1883 Leutnant , 1890 Hauptmann und I960
Bataillonskommandeur. 1901 erhielt er die Ehrenlegion. Lange
Jahre Oberst, dachte er gerade seinen Abschied zu nehmen,
als der Krieg ausbrach. Von dem Rückzug bei Charleroi an
zeichnete er sich ununterbrochen derart aus , daß er in raschem
Laufe Brigadekommandeur, Divisionsgeneral und Korpskom¬
mandeur wurde. Bei den Soldaten ist er sehr beliebt, trotz
seiner Strenge . Petain dachte nur an den Krieg, und das zu
einer Zeit, als viele Salonoffiziere nur an ihr Vorwärts¬
kommen und an ihr Vergnügen dachten. Er untersuchte als
Oberst seine Pferde und seine Offiziere alljährlich aus ihre
körperliche Rüstigkeit. Um sich selbst die körperliche Rüstigkeit
zu erhalten, sprang er jeden Morgen sofort nach dem Aus¬
stichen wie ein junges 'Mädchen Seil , weshalb ihm ein empfind¬
licher Micthcrr in Arras kündigte. Er ist daher auch noch
so rüstig wie der jüngste Leutnant von Saint Chr. Bei der
September-Offensive ist er seinen Leuten 5 Kilometer weit
durch den zähen Schlamm vorangelaufen. Er macht sich oft
den Spaß , trotz seinen 60 Jahren zu einem Beobachtungs-
osfizier auf seinen Hochstand hinaufzuklettern oder einem
Gefreiten znm Schrecken in einen Graben hinabzuspringen.
Er teilt mit seinen Soldaten lächelnd alle Entbehrungen
und hat auch für den geringsten eine offene Hand. Als ein
Urlauber in Paris von einem Kameraden auf seine zu be¬
trächtlichen Geldausgaben hingewiesen wurde, sagte er : Ach
was, das spielt für mich keine Rolle, ich gehöre zu den
Soldaten PetainS.

Eine Nacht im Kellergewölbe der Festung
Verdun.

k ^ Wien,  14 . März . (Nichtamtlich.) Meldung
k. Telegraphen- und Korrespondenzbüros . Infolge

des Kriegszustandes zwischen dem Deut -
Neiche und Portugal  wurde der österreich-

'̂ Ungarische Gesandte in Lissabon ange-

- bNichrn Geschäftsträger  werden gleichzeitig
H ^ Zugestellt  werden.

„Wer noch nicht, und sei es im feuerfesten, sicher ge¬
schützten unterirdischen Verlies , eine 38er Granate
neben oder über sich hat krepieren hören — der hat noch
nichts gehört." So leitet Rene Dubreuil im Pariser
„I o ii r n a l" vom 8. März einen Artikel von größter
Anschaulichkeit ein. „Und in der Nacht, von der ich er¬
zählen will , kamen hundertundzwei dieser gräßlichen Dinger,
Too und Vernichtung über Verdun zu bringen . . . Wir hat¬
ten uns schon darauf gefaßt gemacht. Schon seit Monaten
hatten wir in unregelmäßigen Abständen Gelegenheit ge¬
habt , die unangenehme Ueberraschung dieser fabelhaften Ex¬
plosionen kennen zu lernen . Es gibt dabei nicht nur ein
Höllengetöse, sondern das HerzderMutigstendreht
sich dabei im Leibe herum,  die Eingeweide der
Tapfersten werden durcheinandergerüttelt , und die stärk¬
ste n Ko n strt u t i o ne n gera te n gena u so a ns de n
Fugen wie die festgefügtesten Häuser.

Um 3 Uhr nachmittags kam der Befehl, sich in die
Kellergewölbe der Festung zu verfügen. Viertausend
Menschen  fanden sich in diesen feuchten aber sicheren
unterirdischen Gängen zusammen und wogten durch dieses
Labvrinth . in dem die elektrischen Birnen einen endlosen
Rosenkranz woben und das Wasser von den Wänden triefte.
Und die tragische Nacht begann. . .

In dem weiten Raum , der den Familien angewiesen
war , trugen gefällige Soldaten Strohjacke hinein, die den
harten Boden zu einem esu wenig weicheren Lager gestalten
sollten. Angstvolle Mütter betteten ihre Kleinen darauf
und suchten unter stürmischen Liebkosungen das Tonner-
getöse zu ersticken, das grollend durch die dumpfen Gänge
rollte , surrend von Wand zu Wand widerhallte und nur
erstarb , um gleich darauf von neuem loszudröhnen . Alle

. Gesellschaftsschichten waren auf diesen Strohsäcken durch-
ernandergewürfelt . Tie elegante Weste des Rentners lag
einträchtiglich neben dem groben Bauernkittel , und die
feinen, weißen Finger der an Nichtstun gewöhnten Damen

verschlangen sich in derselben inbrünstigen Bewegung, wie
die schwieligen Hände der Arbeiterfrau.

Und nun bietet sich den Kellerflüchtlinaen ein Schau¬
spiel von einer eigenartigen Größe. Nackt bis zum Gürtel,
furchtlos vor ihren glühenden Oefen backen die Bäcker das
Brot . Es sind ihrer mehrere Hunderte, denen die Granaten
nichts auszumachen scheinen. Sie finden noch Witzwvrte
für sie: „Tie saß!" — „Das nenn' ich ins Schwarze treffen !"
— „Das haben diesmal die Drückeberger da hinten abge¬
kriegt !" Ach, diese armen „Drückeberger" ! Erst selbigen
Tages noch, um 7 Uhr abends , waren dreißig von ihnen
gerade damit beschäftigt gewesen, einen Proviantzog am
Bahnhof auszuladen , als eine Granate mitten unter sie
fiel. Man zählte 14 Tote und 16 Verwundete.
Nette Drückeberger das ! — Geben fällt so eine 38er auf
den Schornstein eines Bäckerosens. Tie Steine rollen her¬
ab, füllen den ganzen Saal mit gelbem Sand . „Plumps !"
schreit ein Bäcker, „die eine Ladung ist futsch!" Die Arbeit
nimmt ihren Gang , das Bombardement gleichfalls.

Aber dann die Nachrichten und Gerüchte ! Wie sie in
diese kilometerlangen , unterirdischen Gänge dringen , wer
sie in solch einer Schreckensnacht mitbringt , weiß kein
Mensch. Genug, sie sind da und reißen nicht ab . Eben erst
soll der General Castelnau vorübergegangen sein. Dann
wieder hat man den Schatz aus der Festung geschleppt und
fortgeschafft. Dann steht Sie Zitadelle in Feuer ! Dann
bricht die Kathedrale ein. Dann haben die Boches das
Gut Chambrettes erstürmt . Dann hat man sie auf der
Seit ? von Samogneux zurückzudrängen vermocht, — immer
wieder etwas Neues, Aufregendes, während die Granaten
ihren Höllentanz unbeirrt weitersühren.

Und so geht es weiter . Es ist 5 Uhr früh , und seine
Aenderung der Lage. Ter und jener riskiert es, in den
seltenen Minuten , in denen es nicht kracht, die Nase heraus-
zustecken. Aber vor den Granaten , die in Schauern
herabregnen , die Häuser umwerfen , hun¬
dertjährige Bäume entwurzeln,  einen Wirbel
von Steinen , Eisen, Holz und allen möglichen und unmög¬
lichen Dingen in die Luft schleudern,  ziehen diese
Vorwitzigen sich schleunigst in das sichere Gewahrsam zu¬
rück. Um 8 Uhr gehen die Bäcker sich draußen aus dem
Hof in freier Luft waschen. Zivilisten , denen die Sorge um
ihr Hab und Gut am Herzen liegt, huschen über die Straße.
Das Leben nimmt allgemach wieder seinen Lauf nach dem
schrecklichsten nächtlichen Bombardement,  das
die Geschichte kennt.

Kopf hoch! Schrecklichere werden folgen. . ."
Und darin hat sich der Franzose gewiß nicht geirrt.

So lange , bis einer nachgibt.

Der Kommandeur von Forges vor einem
Kriegsgericht.

WTB . Berlin,  14 . März . (Amtlich.) Unsere Trup¬
pen haben im Rabenwalöe folgenden französischen Befehl ge¬
funden : „Zweite Armee. Gruppe Bazelaire . Generalstab,
3. Bureau . Nummer 1601/3. Gefechtsstand. 7. 'März 16.
General de Bazelaire , Kommandeur des Abschnitts „Linkes
Maasufcr " an die Unterabschnittskommandeure Ost und
West. Befehl!  Forges hat nicht den Widerstand geleistet,
den man erwarten mußte. Bis eine wertere Aufklärung
erfolgt , entnehme ich daraus , daß der Kommandeur
dieses Abschnittes seine Pflicht nicht getan  hat . Er
wird infolgedessen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden. Es muß bis zu den äußersten Grenzen Widerstand
geleistet werden. Wir dürfen in diesem Augenblick nur von
dem einzigen Entschluß beseelt sein: den Feind entweder sieg¬
reich aufzuhalten , oder zu sterben! — Artillerie und Ma-
scbinengewehre werdenaukjcdeweichendeTruppe
feuern, (gez .) de Bazelaire . 52. Brigade , 8. März 1916."

Italienische Hilfe für Frankreich.
Der Berl . Lokalanzeiger meldet aus Karlsruhe : Die

Baseler Nachrichten melden aus Rom : Die Abtrans-
Porte italienischer Soldaten nach Frank¬
reich  d a ue  r n a n. Es handelt sich um ältere Jahrgänge
für den Etappendienst,  wodurch französische
Soldaten frei  werden.

lieber 87 Millionen Franken täglich.
WTB . Paris,  14 . März . Der in der Kammer ein-

gel-rachte Gesetzentwurf über die vorläufigen Kredite für
das zweite Vierteljahr 1916 enthält die Bemerkung, die
monatlichen Ausaabcn würden vom 1. April an 2 600 000,



die
Tagesauszaüe 87 Millionen » ranken

nmiö^ r^ Vqifi ' ^ skyentlourf sieht für das Rech
mna . mnr 1916  an vorläufigen Krediten zunächst

fl (ro ^ iirpi rrpr » Uttb

nttngsjahr 1916

flrISSf 6»^ r ? ffn i .. l,0r im  allgemeinen Budget
(.•», 4.}0 3_0 Franken für die Nebenbudgets.

Aus Frankreich.
«n fl pariser  Sorbonne fand , wi - Havas meldet,
»m II . Marz eine größere belgisch - französische
d und ge  b u ng  statt . Kammerpräsident Deschanel luk'rte
L » WL « «» -« °« «-Mb!» l« ,
belgi,che Staatsmrnister Emil Banderveldc  gab.in einer
R? ? u! " ..n^ k Kundschaft Belgiens für Frankreich

nno fand namentlich für folgende Aeußerunaen
lebhoncn Beifall : Wenn der zu schließende Friede das Recht
nn . die Ruhe Europas sichern soll , so muß Belgien
werden . Frankreich seine alten Grenzen zurückerhalten , dann
müssen die,enigen . die für den gegen uns gerichteten -Hvmr;«

»-lswgen behandelt wurden . Tie . Oessentlichkeit müsse sich
begnügen mit der Feststellung des einigen Willens zur rort-
gesetzten praktischen Zusammenarbeit zwischen den drei Rei
chsen bei unparteiischer Äufrechterhaltung der Neutralität.

Dagens stiyheter " meint , die Völker der drei Länder würden
mit Freuden diesen neuen Ausdruck für die Einigkeit
zwischen den verwandten Staaten des Nordens entaeaen
nehmen die wiederum festgestellt sei sowohl in großen
wesentlichen Punkten , das heißt in dem Vorsatz , eine lowll?
unp - rte .ifche Neutralität aufrechtzuerhalten , als auch in
vielen praktischen Einzelheiten.

1 früher mit England Handel getrieben hatten.
gegnung mit einem englischen Schiff wurde die ^ 8
der Wasserlinie an bis zu den Spitze » der
angestrichen  und auch noch anderen Verändern»
warfen . Tie deutsche B e sa tz>, n g zeigte sich
bereit:  als sie bemerkte, daß ein Rettungsboot be$J
Flamenco " umMug , tat sie alles , um die Enrio

retten.

Aus Rußland.
Gegen die Duma.

-fJ fr? r lV!!" ' I4- (Zens. Bln.) Seitdem es Ge-

Ginführung der Fleischkarte.
Berlin,  14 . März . Wie wir von zuständiges

erfahren , gilt die Einführung der Fleisch karte
mittelbar bevorstehend . m

« H
oiahr

. ,J’ tC jf-ni 9C-" ' bic  ^ ür bcn  3 'Skn uns gerichteten Angriff
geswungen werden , sich für besiegt zu

erki .nca . Wir wünschen weiter nichts , allein dieses eine
wunscheit wrr von ganzem Herzen . Wir werden den Kampf
nicht abbrechen , bevor war das erreicht haben.

!̂ b' it ist . daß die D u m a m e h rh e i t das B u d g eta b-
lchnt . steht die Regierung völlig isoliert da.

Italien.
Keine Kriegserklärung an Deutschland.

- e v Cn ™ Öf-) Der Avanti weist darauf hin.
»aß die Nationalisten und die anderen Kriegsparteien.
welche bisher die Kriegserklärung an TenVsch-
la  n d als Hauptpunkt des Programms forderten , blötzstch
west Forderung als nebensächlich  bezeichnen . Ter
Ausschuß der Kr -egsftaktionen hat , wie der nationalistische
' bg. ^ ederzonr erklärte , diese Frage gar nicht behandelt
und nunmehr weist auch der radikale Messaggero den Gc-
oanken zuruck , die Kriegsfraktionen wollten eine Krise her-
berfuhren , uin Deutschland den Krieg zu erklären wie
Krregsfraktionea hätten eingesehen , so' schließt der Avanti
aus diesem Haltungswechsel , daß weder Salandra
noch das Land Krieg mit Deutschland wollen.

Aus England.
Amsterdam,  14 . März . Gestern gab cs in London

eine große Versammlung zur Unterstützung einer neuen
Bewegung , die gegen jeden voreiligen Friede »»
kampst und die Nation zur vertrauensvollen Aufopferung
anseuern will . Londons Oberbürgermeister führte den Vor-
Utz Er verlas einen brieflichen Aufruf , worin er dieser
^e .regung seine Unterstützung zusichert . Ter B i s ch os v o u
Manchester  erklärte den Krieg im allgemeinen für eine
v. rabscheuungswerte Sache , »ueinte aber , daß ein großer
Krieg wie der jetzige den kommenden Gefchlechiern doch ein
segensreiches Vermächtnis hinterlassen werde Der austra-

in Stmöon' bisher, betonte vor allem
^„ ^ ^ -chtlgkett der von den Kolonien gebrachten Hilfe und
e-.en Entschluß, bis zum siegreichen Ende durchzuhaltcn.

Ein Holländer über die engl . Kriegführung.
R o t t e r d a m , 13. März . Der Nieuwe Rotterdam »'^

Courant veröffentlicht Erw ide r unge  n auf einen kürz-
lich er,chicirenen Artikel , den der Herausgeber des Daily
Chronrcle , Donald , ihm zugesandt hatte . Eine dieser stu-
'chr ' tten knüpft an die Angriffe Donalds auf die englische

" " Es wird darin gesagt , daß Donald ofstn-
lar vergessen hat . daß die Engländer im Bureu-
krrege Lhdditbomben verwendet  Haber ». Ent¬
hielten >ne,e keine giftigen Gase ? Und dann die Dum-
^ ..̂ E ugeln?  Ist die Verwendung der Drim -Dnin-

es J  Granatsplitter gesetzlicher als die Betäubung
>...o Erstickung durch erneu Gasangriff ? — Der Verfasser
^ .̂ schrift fährt fort : Hat England Anspruch auf eine
SAchlrche Kriegführung ? England , das in dein
Änn  l ttC !,e tn Konzentrationslagern über
; 2 und Kinder,  ganz unschuldige und
wehrlose Menschen , durch Krankheit und Elend umkom-

^asPat England bei anderen Gelegenheiten,
zum Beypiel m Chartum  getan ? Wenn Donald sagt
daß ein freundschaftlicher Verkehr der anderen Na-

Tm i  Deutschland erst möglich sein wird , nachdem
Teutschlanö eine sittliche Wiedergeburt durchgemacht hat
bann mußte man von England noch etwas m4r
verlangen  als eine sittliche Wiedergeburt . Die Kon-
st ^ ^ ronslager waren eine Maßregel , der »richts an dieSette gestellt werden kann

■ - . Beratung der Abgeordneten der
J ? ? Z? mT n l l ,ohj 'te ö.eö  Reichsrats statt , um einen
Fel . zugvplan .^ ur den Kamps gegen die Duma aufzustellen.
Es wurde beschlossen, »n Petersburg eine monarchische
, " ^ o n st r a t i v n riesigen Umfangs abzuhal¬
ten . Hunderttau,ende von Bauern nach Petersburg zu vriir-
gen . die rn überwältigendem Massennmzng das a l l e ? n i g e
£ * " u c “ 0 "1,2 e n Zaren  ausfprechen sowie Mgeir

fr  E ^ Äknz der gesetzgebenden Körperschaften protestieren
'JL ^ res ist als eine Vorbereitung zu einem
I taats  st reich  gedacht : Die Regierung beabsichtigt , di?
Uiiternehmung mit großen Mitteln zu unterstützen ; cknaeb-
N ^ t . .man für sie 10 Millionen Rubel bereitgestellt
Dre Pre „ e der Rechten lärmt in groben Tönen gegen d»-^nma . ^ a

Telephonische Nachrichten.

Rücktritt - es Generals Lang ..
R o t t e r d a m , 15. März . Der Rotte »'

lus
TB.

Courant meldet aus Lvnoon : G e n e r a l in a r ^
ist «von seiner Stellung als Direktor des Berprop-
rnngs - und Transportwesens zurückgetretew
Daily News schreibt, daß die Nachricht mit großem
vergnügen gufgenommen werde. Long sei mit nnm
lich großem Erfolge tätig gewesen ®

Rumänien.
VDB . Bukarest.  11 . Mä .-, . Die liberale Partei l.i -lt

gcnern in Campina eine Versammlung ab . in der von samt-
li '*'r‘] Rednern die Politik deö Kabinetts Bratian n
gebilligt  wurde . Einer der Berichterstatter faßte die
politische Arbeit Bratianus dahin zusammen, daß er das
Land vor einer K a t a st r o p h e b e >v a h r t habe.

Griechenland und die Entente.
London.  14 . März . (WTB ) Meldung des Reilterfcken

Bureaus : Wie die „Morn -ng Post " aus Athen berichtet,
haben die Ententemächte Griechenland unter¬
sagt,  die Zwölfinselgruppe zu verproviantieren . Sie erklärten,
daß >. i czukünftig  durch Italien geschehenw erde.

Die Zeppelin - Panik in England.
WTB . Berlin.  15 . März , lieber die tn l

Zeppelinpamk laßt sich die Vossische Zeitung meldend
mer mehr läßt nian in England die Maske fallen a3
Cie Zeppelinangriffe die Bevölkerung kalt ließen f
PeT  Rede , die Loro Montagu kürzlich hielt , ist di-
pelinabwehrsra »ge zur Hauptfrage  des v!
geworden . Die Angst spricht aus den Leitartikeln sa
Blatter . Dazu beinerkt die V. Ztg . : K e i n W u n d e r
dre Zeppelinfrage plötzlich zur Hauptfrage geworden
oenn gegen die Zeppeline über England kz
nen die Franzosen und Russen nicht kämps^

Jahrgang 189 « in Oesterreich - Ungar,
WTB . Wien.  15 . März . Tie Einberufunab-

Geburrsiahrgangs 1808  zur Musterung wird
Ungarn »norgen . in Oesterreich in einigen Tagen jtattfinden.

Der neue deutsche Gesandte in Sofi

Eine Kundgebung für die Mittelmächte
in New - York.

W^.B . ^ofia.  15 . März . Ter neuernannte d e utirfj
ertöte Graf Oberndorfs  hat dem Königs

feierlicher Audienz fern Beglaubigungsschreiben überr:

Der Handelskrieg.
.. . L o n d o n . 14. März . (Mchtamtlich .) Bei der
Etatsberatung rm Unterhaus  erklärte Robertson , cs
l>e.. ande eine Propaganda , um den ' deutschcn Handel
nae . dem Kriege zu boykottieren.  Solche Pläirc

daß Deutschland außerstande
Ware, Be .gien erne Entschädigung zu zahlen . Die Nation
hake ein Anrecht aus die Versicherung , daß bei den Ber-
handlrmgen in Paris nichts geschehe, was England auf
einen ernstlichen Wechsel in dem Finanzsystem ftstlegen
r 010  Frag ' ausführlich im Unterhaus er-
o> wurde — H o l t (lib .) sagte , es sei eine abstoßende
^dee.  daß auf den Krieg ein Zollkrieg  folgen würde.
Sm dauerhafter Friede  müsse aus der Grundlage ent¬
stehen , daß Deutschland , nachdem es seine Verbrechen ( !)
iMCier »gutgemacht habe , Vergebung erhalte . DerFriede
in ußte Deutschland eine e hre n v o lle S t e l l n n a
unter den Nationen geben.

New York.  11 . März . (WB .) Durch Funkspruch von
dem Vertreter des Wolffschen Bureaus . Gestern Abend fand
die Eröffnung eines großen Bazars  zum Besten der
notleidenden Krieger in Deutschland  und iyt»
verbündeten Ländern im MadisvnSqnart Gaarden in Gegen¬
wart der Vertreter Deutschlands , Oesterreich -Ungarns , Bul-
gariens ^ der Türkei sowie des Staates und der Stadt Newhork
statt , « ic führte zu einer höchst bemerkenswerten Kund¬
gebung für die Mittelmächte.  Der offiziellen Er¬
öffnung wohnten ungefähr 25000 Personen  bei . wäh¬
rend weitere Tausende draußen Ivarteten . Dr . Emannel Barnch.
der Präsident des Bazaransschrisses , hieß in der Ervfsnnngs-
anspräche die offiziellen Gäste willkommen »»nd sagte , daß
niemals zuvor die Bürger Von deutscher und österreichisch-
ungarischer Abstammung mit allen ihren Freunden so v °r-
cint gestanden hätten und vereint ständen wie jetzt . Derjenige
würde verächtlich sein , der neben seiner Liebe zu dein neue »»
Paterlande nicht noch Raum hätte im Herren für das Lmd
seiner Väter . Die Deutsch - Amerika ne  r sollten zeigen,
daß sie auch hier den hohen Idealen treu seien , die sie als
unveräußerliches Evaiigcliiu, » geerbt hätten , und zeigen , daß
sie würdig feien . Deutsch -Amerikaner und Söhne Oesterrew ' -
Ungarns genannt zu werden . Graf Bern stör ff,  der eben-
salW eine Ansprache hielt , in der er dem Unternehmen Glück
wünschte wurde mit ungeheurer Begeisterung empfangen . Der
Bazar stellt eine gewaltige Stadt von Perkaufsstäiiden ,»,it
einem alten Nürnberger Marktplatz dar und ist ein äußerst
kunstvolles und wunderbares Meistertverk , von deutschen Künst¬
lern und Sachverständigen entworfen . Man erwartet , daß
der Bazar ungefähr 750 000 Dollars Reinertrag liefern wird
Vor der Eröffnung erhielt Tr . Barnch eine Schenkung von
1/1000 Dollars , zu denen Georg Ehret der Jüngere 10 009
Dollars beisteuerte . Auch die Gemahlin des Präsidenten Wilson
stiftete ein Spitzentaschcntuch mit ihrer Karte , auf der sie

Torpediert.
[ Berlin.  15 . März . Aus Genf wird gemeldet : Zw

Kommandant des versenkten britischen Dampfers K»h
b rrö ge " erklärte laut Tcmps , das gleiche deutsche Unw
,eeb?ot , das ihn angriff . habe den i t a l i e n i s che n Z ivci
master „Elisa " und noch einen anderen italienische
Dampfer versenkt . ^

Vermischte Nachrichten.

dem Bazar Erfolg wünschte.

Kein Nachlasien im TI-Boot -Krieg.
Berlin.  14 . März . (WB . Amtlich . In weiteren Kreisen

der Bevölkerung wird iinmer wieder das Gerücht verbr -ite»
daß der verschärfte U - Boot - Krieg,  wie er in der
bekannten Denkschrift der R .' ichsregierung an die neut ' ale 'i
Mächte angekündigt wird , nicht durchgeführt oder ans ge¬
schoben  werden würde . Diese Ausstreuungen sind voll¬
ständig u n w a h r . Niemals und bei keiner Verantwortlichen
Stelle ist eine Verzögerung oder ein Unterlassen dieses tt -Boot-
Kriegcs in Betracht gekommen. EristinvollemGange.

Berlin,  14 . Marz . Dre Vossische Zeitung melU
! ~ uS° no : 9Son Der Dreibaumspitze bei Caftella Vazz»

(Provurz Bellunv - löste sich ein Sch ne ev lock von ?<
9-teter Breite , ein Kilometer Länge und 30 Meter Höhe ll
^ nb L? i ir Teilen  ab . von denen einer öi:
Ortschaft  Oltrighe mit 133 Häusern begrub
,o daß kern Zeichen an eine bewohnte Gegend erinnert Ar
Rettnngsarbeiten sind Lurch starken Regen und Lawinen¬
gefahr erschwert.

Das Herz ans vcm rechten Fleck.  Ein Lan>
sturmmann . der in einer Nachbarstaat Dienst tut . hatte 0
Mark , für die er einem hiesigen Wirt Dörrfleisch aus seium
Standort mitbringen sollte , in der Not für seine Famiüe
Verwandt . Ter Wirt stellte Strafantrag , und gegen w
Landsturmmann wurde ein Verfahren wegen Unierschlaqirn;
anhängig gemacht . Als das ' zur Kenntnis seines Hauptmanui
kam , sagte er . wegen der paar M »rrk solle der Landstuini -.
mann , der sonst ein braver Mann sei. nicht ins Loch kommen,
und schickte dein Frankfurter Wirt die 10 Mark aus ' mit
zz0:che. Der Herr Hauptmann hat das Herz auf dem recktk»
Fleck. Tie Sache war aber nun »nal im Rollen und konuv
nur ausgehalten werden , wenn der Wirt den Strafantraz
Kurücknahm . Dazu rieten am Schöffengericht Vorsitzender und
Staatsanwalt . Aber ocm Antragsteller werden , wenn er de«
Strafantrag zurückzieht , die Kosten des Verfahrens anferleg !.
Sie betrugen in diesem Falle 27,50 Mark . Ter Landsturm-
mann versicherte hoch und heilig , er werde dem Wirt är-
satz leisten . Der Wirt traute nicht und sagte nein . Da enä
ein im Saal anwesender bekannter hiesiger Tierarzt in ' dir
aao .be und legte die 27,50 Mark auf den Tisch des Hauses
Ao >!'^ der Tierarzt hat das Herz auf dem rechten Fl «!.
Ter bisher unbescholtene Laudsturimnann aber kehrte zu 'ein «"
Hauptmann zurück, ohne , daß ein Strafkoirto für ihn errichtet
war.

Aus Bayer « .

Schweden.

Tie in Kopenhagen beendeten Mini st e r v e r h a n b-
,' Uugen der drei skandinavischen Staaten  ha¬
ben kein Wunsche auf Aufrechterhaltung einer loyalen
unk unparteiischen Neutralität  von neuem Avs-
drue! gegeben. Von allen Seiten wurde der Wunsch ans-
KFProchen. daß das bisher geübte Zusammeirwirken auch
fernerhin fortgesetzt werden möge. „Stockholms Dagblad"
fuhr » ans , daß der Bericht nicht sage, welche heiklen Ein-

Die Legenden über die „Möve ".
Rotterdam.  14 . März . (Jens . Bln .) Während eie

! „ Times " vor einiger Zeit mitteilte , daß die „ Möve " etwa 5009
Tonnen verdrängt , wird dem Blatte jetzt mitgeteilt , daß die
„Möve " ein Schiss von .8000 Tonnen gewesen sei. Man Hab?
»nit Erstaunen bemerkt , daß nahezu sämtliche Mitglieder der
300 Mann starken Besatzung des Dampfers „ Möve " Eng¬
lisch  sprachen . Biele von ihnen waren Kapitäne , Tteuer-
Iciitc und Ingenieure auf deutschen Schissen gewesen , die

Bayern , die B i c h k a m m e r Deutschland  s . Auf
den Vorwurf . Bayern beeinfluss ? durch seine Absperningspolitik
die Leben,Sinittelpreise in den übrigen Teilen des Rei .bcW
ungünstig , wird voir ziistündigeii Srellen in Münche »» darauf
hingewiesen , daß Bayern jetzt im Kriege eine ungleich größere
Ausfuhr von Vieh nach Norddentschland habe wie im Friede ».
Während z. B . an Großvieh im Frieden monatlich INS
" !!«. Vieh ausgesührt wurden , habe Bayer »» i »n Dezember
19 ) 5 30 000 Stück Vieh , im Januar 1916 40 000 Stück Pieb
ansgeführt . Ferner liefert Bayern an die Zentralstelle " 'ör
die Heereslieferung monatlich 24000 Stück Großvieh . Bayer»
ist das Viehreservoir für das ganze Reich . Es liefert SchlacbtÄ
bieh in Mengen na ch den nördlichen Städten . Zugochse»



«W der ReichSversaffnng Wenn Bayern billigere
alt:* jf\r. t »»“- '

^ ■‘»lfyfllov** • ~ . «>*•-*
y p-l ‘l ‘,r KorddentMand hat , io rührt das außerdem da-

'’ti  überwiegend ein Agrarland ist. Eine Aufhebung
stt, ^ sMbcschränlungcn würde nur den Zwischenhändler»m r Mfi  hie ’Breife i
■Cl ltf  kommt»
Mst aber keineswegs

Hier
t c a{,P' iarJ sso Prozent des Bedarfs aus dem Ausland deckte und

ullb Jahr 15 Kilogramm Butter verbrauchte , während
Bayern mit 3 Kilogramm begnügte.
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scn ans norddeutsche Güter . Eine derartige kolossal,>
. natürlich ans die bayrischen Viehbestände ge-

,,wirken
Bode»

Bayern steht mit allen seine» Maßnahmen

-ttüstlond
' sich'»

die die Preise in Bayern erhöhen , in Nvrd-
rmäßigen . Ter Buttermangel

Norddeutschland trotz der großen bayerischen
mehr fühlbar als in Bayern , weil man z. P . in

ro 3°
ldN'sich in

tot  Provinz und Nachbargebieten.
>-Am >5- 3- 1916 ist eine Bekanntmachung betr . Enteig-
'Ablieferung »no Einziehung von Gegenständen ans

>r g .M '""'.,. Messing und Reinnickel mit Zusätzen  erlassen
EvT Der Wortlaut der Bekanntmachung wird in ocu

en. M ^Märtern und durch Anschlag bckauntgegebeu.
kein Kreuznach , 9. März . In der Waschanstalt Gustav
^getvM j *-icr werden die Kleider der aus dem Felde in die

Ter
:n 8etote ,-d hier werden

Lazarette kommenden Vertgnndeten gereinigt.

nahm . Da machte sich seine !9 Jahre alte Schwester mit
einer Stricknadel am Zünder zu schaffen, als plötzlich die
Granate explodierte  und dem Kinde den linken Unterarm
zerschmetterte, der alsbald in dein in der Nähe befindlichen
Rcserbelazarett (Franziskastist ) amputiert  werden mußte.
Trotz aller Warnungen kommen nach immer derarckige Unfälle
vor. ' . '

Zeichnet die IV. Kriegsanleihe!

J tflii  in der Waschanstalt b-dienstetcn Kutschers Burkhorat
Ifitz , ^ guter den Kleidern , die ans t »in Vorplatz lagen , eine

dgranate,  die er mit in die elterliche Wohnung

<l«* Bad Ems und Umgegeno
Bad EmS , den 15 Mäiz 1916

C« äversürsorge De« Zentralkomitee « vom Roten
Kreuz . Tie Abteilung „Bäder - und AnstaltSfürsvrge " des
Zentralkomitees der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz
hat sich die Aufgabe gestellt , die Nachbehandlung der hilfs¬
bedürftigen hceresentlassenen  Kriegsteilnehmer in allen
Fällen zu übernehmen , wo die Lazarettbehandlung nicht zur
völligen Heilung geführt hat und nach ärztlichem Gutachten
von einer Badekur oder Anstaltsbehandlung Heilung oder
Besserung des Leidens oder wenigstens Linderung der Schmer¬
zen erwartet werden kann . Bei der Gewährung dieser Nach¬
behandlung dcrfolgt das Zentralkomitee den Grundsatz , die
Kriegsteilnehmer in den Bade - oder Kurort zu entsenden , der
nach ärztlichem Gutachten für die Heilung ihres Leidens im
Einzclsalle besonders geeignet erscheint und sie dort als freie
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zu 95 .

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark

bis zum 20. Juli 1016 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet

der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebensversicherungs¬
gesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder

bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Ieichnuugstag ist der 22. Mär;.

Kurgäste ohne Rücksicht auf ihren militärischen
R a » g in einem ihrem bürgerlichenStande  entsprechen-
den Privatquartier unterzubringe ». Diese kostenlosen Knien,
die selbstverständlich nur dann gewährt werden , wenn der
Kriegsteilnehmer eine seinem oürgerlichen Stande entsprechende
Kur nicht bezahlen kann ; dürften während des Krieges
allerdings nur in geringer Zahl erforderlich sein, da für sie
ja nur he eres entlassene  Kriegsteilnehmer in Betraibt
kommen, während alle noch dem Heere angehörigen Kriegs¬
teilnehmer zwecks Kurgebrauch von der Militärverwaltung den
in den Badeorten bestehenden Rescrvclazaretten überiviesen
weiden . Nach dent Krieg aber wird eine große Zahl von
Kriegsteilnehmern , sich einer Kur unterziehen müssen, um
ihre frühere Epwerbsfähigkeit und Arbeitskraft wiederzuerlan¬
gen. Es ist daher nötig bei Zeiten die nötigen Vorkehrungen
zu treffen und das Zentralkomitee ist daher bereit , schon
jetzt Angebote von Ouarticrwirten entgeaenzunehmen und durch
Vermittlung des hiesigen Roten Kreuzes Verträge über die
Unterbringung solcher Kurgäste abzn'chließen. Alle Vermieter,
die sick hieran beteiligen wollen , werden zu der Sonntag , den
19. Mürz , nachmittags 4 Uhr im Schützenhof stattfindenden
Besprechung dieser Angelegenheit freundlich eingeladen.

e Zn dem Bericht über die vorgestrige Stadtverordneten-
veriammlnng ist zu bemerken, daß zum Schluß Beigeordneter
Balzer von der bevorstehenden Verlegung der Genesungsab¬
teilung der 81cr lediglich Mitteilung  machte . Ein Beschluß
in der Angelegenheit wurde nicht gefaßt.

Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum l tzten Tage aus!

les Näh-re ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungesch.-iu druckteu Bedingungen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 15 März 1916

d Sammlung von Altpapier . Donnerstag , den 16. März
findet , wie aus dem Aufruf des Kriegsfürsorgeausschusses lwr-
vorgeht , in unserer Stadt eine Sammlung von Alt¬
papier  statt . Der Erlös dos verkanften Papiers konnnt der
Liezer Kriegsfürsorge zu gute . Ein mit der Flagge des

Roten Kreuzes versehener Wagen wird durch die Stadt fahren
und diesen begleitenden Knaben unserer Schulen werden von
Haus zu Haus gehen, um da-s Altpapier in Empfang zu nehmen.
Es dürfte sich empfehlen namentlich das für die Heeresverwal¬
tung bestimmte Zeitungspapier zu Bündeln zusammenzuschnü¬
ren . Alle Geschäftsbücher und Briefe werden sofort mit einer
Plombe versehen und ungeöffnet dem Einstampfer übergeben.
Wenn jeder deutsche Hausstand im Durchschnitt 5 Kg. ZeitungS-
pavier der Heeresverwaltung freiwillig zur Verfügung stellt,
so ist nach ungefährer Schätzung, ein Ergebnis von 2600 Wag¬
gons zu erwarten , was gleichbedeutend wäre mit einea' Er-
sP a r n i s von 3 Millionen Mark.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad EmS

M . 1839. Diez,  den 14. März
Bekanntmach««-

1916.

Das Rekruten -Tepot , R .-J .-R . 91, hält am Donners¬
tag , den 16 . und Freitag, den  17 . d s . Mts ., von
vormittags 8 Uhr bis 6 Uhr nachmittags auf dem Schießstand .-
in Hambach Gefechtsschießen mit kleineren Abteilungen (Grnv-
pen) ab. — Tie zu den gefähroeten Gelände führenden Wege
werden in der bisher üblichen Weise durch Posten abgesperrt.
— Vor dem Betreten des gefährdeten Geländes (zwischen
Chaussee Hambach Goergeshausen nnd den ' nordöstlich von
dorck verlaufenden verbesserten Wege Försterei Hambach-Gocr-
geshause») außerhalb der dorthin führenden Wege wird wegen

I- der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt!
Der König!. Landrat.

I . B . ;
_ Zimmermann.

T-Nr. l- 2120. Diez,  den 14. März 1916.
«A die Harre« Bürgermeister.

Ich erinnere an meine Verfügung vom 4. d. Mts ., J . -Nr.
I. 1598, Kreisblatt Nr . 58, betreffend Einreichung des Ver¬
zeichnisses der in Ihren Gemeinden sich aufhaltenden Aus¬
länder nnd ersuche um Erledigung oinncn 24 Stunden.

»er La«drat.
I . B.

Ztmmermann.

Pflanzt Nutzbäume.
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , wie nötig eö

ist Nußbäume anzupflanzen . An den letzten Jahren ist der
Bestand der alten Nußbäume so vermindert worden , daß
es dringend nötig ist, wieder junge Bäume anzupflanzen.
Tie jetzt angevrdnete Beschlagnahme der Nußoäume erhöht
die Notwendigkeit mit der Pflanzung von Nußbäumen
jetzt zu beginnen . Da die Pflanzung noch im Monat April
angängig ist, und auch in den Baumschulen noch ver
pflänzungsfähige Nußbäume vorhanden stur werden , räch
te :r wir an die Grundstücksbesitzer die dringende Bitte , der
Mahnung Folge zu leisten . Die Stadtgemeinde ist bereit , die
Beschaffung der erforderlichen Nußbäume für die Ein¬
wohner zu übernehmen und sie gegen Zahlung des Selbst¬
kostenpreises abzugeben . Es empfiehlt aber falls es im
Frühjahr nicht mehr angängig ist, dies im kommenden
Herbst zu tun , dann die Baumgrnben frühzeitig anzulegen.
Die Baumgrube muß mindestens 1 Meter im Geviert und
auch 1 Meter tief sein . Weiter empfiehlt es sich, die Banm-
gruben mit Tors , der in Jauche getränkt ist , zu bringen,
auf den Torf kommt dann die Pslanzerde . Ta der Bau ;n
viel Schatten verursacht , empfiehlt es sich, di .' Bäume so zu
pflanzen , daß der Schatten der Nußbäume auf angrenzende
Wege fällt . Die Anmeldung des Bedarfes an
Nußbäumen wird bis zum  18 . d. Mts . im Rat-
h a n x- — Oberstadtsekretär Kaul — entgegen-
aeßcmmen.

Bad Ems,  den 14. März 1916.
»er Magistr- t.
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Ausgabeder Bezv gsscheine für Butteru.Margarine
Die Bezugsscheine für Butter und Margarine werden

am 15. und 16. d. Mts . im Rathaussaale ausgegeben:
a) Am Millwock, , de» 15. d. MtS. vorm 8—12 Uhr

für die Bewohner des Stadtteils auf der linken Lahnseite
einschließlich der Ernst Bornstraße und der Lahnstraße und

b) «achm . 2—8 Uhr für die Bewohner des oberen Stadt¬
teils auf der rechten Lahnseite und links des Emsbaches.

c) Am Donnerstag , den 16- d. Mts . vorm. 8 —12 Uhr
für die Bewohner des unteren Stadtteils ausschließlich
der Koblenzerstraße und

d) nachm . 8—6 Uhr für die Bewohner der Koblenzerstraße,
Fahnenberg , Emscrhüttc, Eisenbach und Pfingstwiese.
Die Bezugscheine berechtigen nicht ohne weiteres zum

Bezug von Butter oder Margarine ; sie sind nicht, wie die
Brotkarte, eine VerteilunqSkarte, sondern eine HZeschränkungs-
karte . Nachdem die Bezugsscheine zur Merausgavung
getaugt sind, werden wir vekannt geben, wetchtz Menge
auf die fälligen Bezugsscheine entfällt und dann erst
kann der Hinkauf vorgenommen werden.

Bad EmS . den 13. März 1916.
Der Magistrat.

Ablieferung von Roggen, Weizen und Hafer.
Es ist möglich, daß Erzeuger von Roggen, Weizen und

Hafer noch über Mengen verfügen, die sie nicht benötigen.
Die betreffenden Personen werden hiermit aufgefordert, die
Mengen, auch wenn sie nur ganz gering sind, innerhalb 3
Tagen anzumelden.

Bad Ems , den 14. März 1916.
Der Magistrat.

Anban non Flachs (Fein.)
Die Zeitverhältnisse machen es nötig, wieder zum An¬

bau von Flachs überzugehen. Der Flachs ist vor einer
Reihe von Jahrzehnten auch hier vielfach gepflanzt worden.
Nach und nach hat diese Pflanzung sich verringert und dann
§anz aufgehört. Wir richten an die Landwirte die Bitte,en Flachs wieder anzubauen . Deutschland muß sich auch
auf diesem Gebiet wieder mehr auf seine eigenen Erzeugnisse
stützen können. Durch die Landwirtschaftskammer in Wies¬
baden wird die Beschaffung von Leinsamen besorgt werden.
Zur Saatgutmenge wird bemerkt, daß nach Mitteilung der
Landwirtschaftskammer auf einen Morgen Land 80—90 Psd.
Samen zu verwenden sind.

Die betreffenden Landwirte haben sich jedoch vor Ueber-
weisung des Saatgutes der Landwirtschaftskammer gegen¬
über zu verpflichten, ihren sämtlichen Flachs, den sie aus der
ihnen gelieferten Saat ernten werden in rohem oder in aus-
gearbeitetem Zustande nach Wahl der Kr.egs- Flachsbau-Ge¬
sellschaft oder deren Bevollmächtigten zu verkaufen und zu
liefern. Die Kriegs - Flachsbau -Gesellschaft leistet ihrerseits
die Gewähr für die Abnahme des geernteten Flachses.

Bestellungen auf Leinsamen werden bis Freitag , de»
17. ds . Mts . vormittags 1t Uhr im Rathaus— Ober¬
stadtsekretär Kaul — entgezengenommen.

Bad Ems » den 14. März 1916.
_ Der Magistrat.

Allgemeine Ortskraukenkasfe
für den Unterlahrrkrris , Sektion Ems.

Die rückständige « Beiträge für den Monat Februar
sind an die Kaffe zu entrichten, andernfalls das Beitret »
dungsverfahren eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 15. März 1916.
._ »_ Der Borstand.

Milttanftye Vorbereitung der Jugend.
Heute Mittwoch , den 15 . März , abends 'st 9 Uhr:

Turnen in der Halle.
»ad EmS . den 15. März 1916.

_ Ortsausschuß für Jugendpflege.
Kekanntmachung.

Die Lieferung der Schreibmaterialien für die Stadt Diez
für das Rechnungsjahr 1916/17 steht zur Vergebung. Die Ver¬
dingungsunterlagen können vom Bürgermeisteramt bezogen
werden.

Angebote wolle man bis Montag , den 20 . März d.
Js . vorm . 10 Uhr bei uns einreichen.

Die», den 14. März 1916
_ Der Magistrat.

Donnerstag, den 16. März
Papiersammlung«t Die;

veranstaltet von der Kriegsfürsorgekommission zum Besten
der Kriegsfürsorge.

Wir bitten die Einwohnerschaft der Stadt Diez unS alles
verfügbare Altpapier wie Zeitungen, alte Bücher, Zeitschriften,
alte Geschäftsbücher, Briefe u. s. w zu diesem Zwecke zur
Versüzung zu stellen. Ein Wagen, begleitet von Diezer Jungen
die das Altpapier in Empfang nehmen, wird am 16. März
durch die Stadt fahren. Briefe, Geschäftsbücher, u. s. w.
werden von uns sofort versiegelt und so dem Einstampfer
übergeben. Der Erlös, 10,50 Mark für 100 Klg. fließt in
die Kasse der Kriegsfürsckrge, nur das Zeitungspapier wird
der Heeresverwaltung unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Die Kriegsfürsorgekommission.
__ 3 - A. : Heck, Beigeordneter._

Die Gemeinde hat 20 Rm Holz aus dem hiesigen Ge.
meindewold abzufahren. Die Berg'bung erfolgt am

Donnerstag , den 16 März , mittags 12 Uhr
auf dem Bürgermeisteramt. (8654

Freiendiez , den 14. März 1916.
Der Bürgermeister.

Die Holzoersteigerung vom 6. 3. 16 im Vorderwald ist
genehmigt und wird das Holz am 16. 3 . d. Js . vorm. 8
Uhr, an die Steigerer überwiesen.

Freiendiez , den 14. März 1916.
Der Bürgermeister.

Heute frisch
vom Seeplatz eintreffend

113  Oie Kinder
nehmen gern die wohlschnieck«,,
den Wybcr«Tabletten, die
vor den Aalgen der raufcn
Witterung bewahren. ©t||
siebzig Zähren att loirffant«,

Hausmittel anerkannt.
Zn allen Apotheken

und Drogerien Mk. 1.—. ;j

Zeichnungen
auf die

IV. Kriegsanleihe
und zwar

5 °/0 Deutsche Reichsanleihe zum Kurs v°n m.  9 8 .50
für freie Stücke

5° Io Deutsche Reichsanleihe z»m Kurs von M . 9 8 .30
für Schuldbucheintragungen

4y/ <>Reichsschatzanweisungen von 1916  zum Kurs von Mk. 95—
werden von uns, als amtl . Zeichnungsstelle , bis 22.  März entgegengenommen.Zeichnurgs-
scheine stehen zur Verfügung. Aus die Kündigungsfiiften bei Abhebungen aus Sparkassen¬
büchern leisten wir nur dann Verzicht, wenn die Zeichnungen bei uns geschehen. Zum
Zwecke der Zeichnung beleihen wir unfern Mitgliedern. kursfähige Wertpapiere mit 9/io des
Kurswertes zu 5 °/o.

Diez , den 2. März 1916.

Uorschußverein zn Diez.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

A. Hatzmann . I . Jung. T8563

Kanarien K'
pa. tourenreich, in großer SW

«arl Peter , Bad
8499] Silderauftr. z.

Ablieferung von
Kupfer, Messing u. Keinnickel.

Die beschlagnahmten Metalle werden in der Sammel¬
stelle für den oberen Stadtleil (Besitzung des Herrn Max
Balzer Alexanderstr. 1, Eingang neben dem Steueramt ) am
Mittwoch, den 15. und Freitag , den 17. d. Mts. von
3—5 Uhr angenommen. Für den oberen Stadtteil sind dies
die letzten Abnahmelage, später wird nur noch in der Sam¬
melstelle im Rathaus angenommen.

Wir bemerken noch, daß auch solche beschlagnahmten
Gegenstände, deren Anmeldung aus irgend einem Grunde
unterblieben ist, abgeliefert werden müssen, wer bis zum 31.
d. Mts . nicht abgeltefert hat , macht sich strafbar.

Bad Ems , dm 13. März 1916
Der Magistrat.

Bratstbellfisibe
Mittel-Kabeljau m *
Grosse Schelltische pr«nd 80*

Pfund 58 ^

Pfund GO

Feiner empfehlen wir solange Vorrat:
Schellfische in Gelee Pfund 8» 4
Rollmöpse . . . . Stück 20 4
Heringe .Stück 20 4
Bismarckheringe z jeweilig Tagespreis
In unserer Zentrale fiijch  eingetroffen:

1 Waggon feinst Kraftfleisch
ca. -/, Psd .-Dos- M 1 .80

Halberstädter Würstchen in Dosen,
enthaltend2 Paar große Würste. Dose1.40
S-ÄF .- TENetö im G.brauch billiger
als Kaffee. Klüftige, wohlschmeckende und

aukgiedige Mischungen:
»/< Pf !>-Paket 80 . 90 und >00 4
»/s Pfd.-PT -t 40 , 43 und 50 H
S.&F. - ELafento,

Bester Ersatz für reinen Bohnenkaffee. Hergestellt
aus feinst Früchtenkaffee« und naturell gerbst.
Bohnenkaffee. Ausgiebigu. von vorzügl.Geschmack.

72  Pfund -P k t 65

Bill. Kompott:PreitzelbeerenPid 60 4

4  öruchleitlenlle
bedürfen kein fic schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines, nach Maß u. ohne Feder, Tag u. Nacht
tragbares, auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe des

Bruchleidens selbst verstellbares
Universal- Bruchband

tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist.

Mein Zvepab Vertreter ist am Dienstag , den 81. MSrz. morgens
von 8—121,2  Uhr in Bad Ems, H«1el zum Löwe» mit
Muster vorerwähnt Bänder, sowie mit ff Gumm.- und Fede-bändern
neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi.',
Hängeicib-, Leib- und Muttervorfallbiriden , wie auch Gerade-
Halter und Krampfadcrstrümpfestehen;ur Verfügung. Neben fochgem.
v.rfichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

I . Mellcrt , Konstanz in Baden, Wessenbergstr. 15. Tel 515.

Jntrtperm vom Roten |trtj
Kad Cms.

Alle Vermieter, die gegen angemessene
Vergütung vom Zentralkomitee in BerlinM
Kur hierher gesandte Kriegsteilnehmer bei sich
aufnehmen wollen, werden zu einer Besprech¬
ung für

Sonntag, den 19. März 1916,
nachmittags4 Uhr

im Schützenhof ergebenst eingeladen.
Der Vorsitzende.

8645J Dr. Reuter.
Zur bevorstehenden Aussaat empfehle (8627

alle Korten Sämereien
Grassamen , Steckzwiebeln , Bunkekrüöen . Krbsen, Slau>
gen- u . Buschbohnen . Ich führe nur gute Sorteo.

Samen- u. Pflanzenhandlung
E. Hagert, Gärtner, Bad Ems, Bleichstraßr 41 u. 42.

Einrahmen von Bildern
jeder Art,

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.
Große Auswahl in fertigen modernen Photographierahmu

und Bilderleisten
sowie fertig gerahmten Bildern, rund und oval.

Glaserei Albert Maus , Diez, Oberste. 20.

Alfa >Lafal - § eparator,
anerkannt beste Centrifuge,  sofort lieferbar, da in allm
Größen vorrätig. Ferner Centrisugen -Del empfiehlt

Jacob Kanda « . Nassau.

jiltiiit Wohnung
zu b.mieten. E'ektr. Licht und
Gas. Näheres (8652
Braubacherstr. 46 . Bad Ems.

Ein eiserner

Kassenschrank
zu mieten gesucht. NähireS

Hotel Stadt Wiesbaden.
Bad Ems. 18619

Mädchen.
kinderlieb, in allen Hausarbeiten
erfahren, etwas kochen erwünscht,
für jetzt oder 1. 4. 16 gesucht.
Offerten unter Q. 40 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zig. (8645

Mdldm - Gts » ch. ' °"
Wegen Erkrankungmeines Mädchen
wird zum baldigen Eintritt ein
braves, sauberes Mädchen(evan-
pelisch) mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Persönliche Vorstellung er¬
wünscht. Fr . Mshöser,
Eogl. Gemeindehaus Limburg.

Kehrlirrg
sucht zu Ostern oder sofort

SchreiuermeisterMüller,
Holzheim. (8&S8

Achtunz billig!
Weiche weiße Schmier-

Seife ■
ohne schädliche Bestandteile.I

Uul42Mg . pk . D.
in Fässer»ca.1l0 Pfd.50Pfd.8l.!>>

Freie Verpackg. Versand ob
Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekanuten. L

Bille Bahnstation genau angeben
H. Ellerbrock, Hamburg 1$

Böckmannstr. 37.
4 Hcidicl 's  4»

ttmimtiopfai
beseitigen schnellu. sicher Huste«,
Heiserkeit, rauhen Hals «>
Fl . 0,30 u. 1 Mk. Vor Nah
ahmungen schützt Marke Hediee
u Firma Otto Reichel,Berlin Sft
In Bad Ems bei Aug . R-0'

Drogenbandlung. _

Gut erhaltener
Klappsportwagen

zu kaufen gesucht. (8650
Cobleuzerstr. 63 , Bad Ems.

Stockfische
beiW. Glasmann , Bad Ems,

Koblenzers!,-. 4 (8648

Erdal
aueikannt bester

Wachs -Lederputz obr'o 6 ^’en Geruch]
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